
K-6-3877 Fundament stärken – die zukunftsfeste Stadt

Antragsteller*in: Nicolas Scharioth (KV Berlin-Pankow)

Änderungsantrag zu K-6

Von Zeile 184 bis 186 einfügen:
und Dienstleistungsportal zu einem digitalen Bürger*innenamt weiterentwickeln, das so viele
Verwaltungsdienstleistungen wie möglich automatisiert und mobil vorhält. Ihnen zustehende
Leistungen sollen den Bürger*innen wo möglich proaktiv vorgeschlagen werden, die nötigen Anträge
fristgerecht schon vorausgefüllt mit den vorhanden Daten der Bürger*innen bereitstehen. Das ist
komfortabel für die Nutzer*innen und hilft zugleich der Verwaltung, Ressourcen einzusparen. So können

Begründung

Leitmotif des digitalen Bürger*innenamts sollte die "proaktive Verwaltung" sein, die von sich aus aktiv
wird und auf die Bürger*innen zugeht, wo diese Anspruch auf Leistungen des Staates haben oder haben
könnten. Verfügbare Daten sind - datenschutzgerecht - im Interesse der Bürger*innen so
zusammenzuführen, dass Anträge vom Staat selber soweit wie möglich fristgerecht vorausgefüllt
vorbereitet werden. Eine proaktive Verwaltung nimmt den Bürger*innen somit große Teile der
Antragspflicht ab und entlastet sie so. Die typischen Abläufe sind soweit wie möglich zu automatisieren
– mit dem expliziten Ziel, sie aus Bürger*innensicht so einfach wie möglich zu gestalten.

Proaktiv geht also über rein digital und automatisiert hinaus.

Die proaktive Verwaltung beseitigt die gegenwärtige Ungerechtigkeit, dass Leistungen de facto
denjenigen vorenthalten werden, die sich nicht um die oft komplizierte Antragsstellung kümmern oder
kümmern können. Von dieser Problematik sind häufig gerade besonders leistungsberechtigte
Personengruppen betroffen. Eine proaktive Verwaltung ist somit auch eine sozial gerechtere
Verwaltung.

Für BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN bietet sich mit dem Leitmotiv der proaktiven Verwaltung die Chance, sich
an die Sperrspitze der Digitalisierung zu setzen und eine Vision für eine soziale und bürgernahe
Verwaltung im 21. Jahrhundert zu formulieren.

Weitere Hintergrundinformationen zu den Situationen in Estland und Dänemark:

https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/digital-vorreiter-im-baltikum-behoerdendienste-erledigen-sich-
in-estland-kuenftig-von-selbst/25385494.html

https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/vorreiter-daenemark-so-lebt-es-sich-in-einem-land-das-
vollstaendig-digitalisiert-ist/24406554.html

Unterstützer*innen

Stefan Ziller (KV Berlin-Marzahn/Hellersdorf); Dinah Schmechel (KV Berlin-Mitte); Jakob Wilke (KV
Berlin-Lichtenberg); Philipp Ahrens (KV Berlin-Lichtenberg); Can Aru (KV Berlin-Pankow); Hans
Hagedorn (KV Berlin-Pankow); Ruben Joachim (KV Berlin-Pankow); Beate Sattler-Ashoff (KV Berlin-
Charlottenburg/Wilmersdorf); Michael Servatius (KV Berlin-Kreisfrei); Laura Sophie Dornheim (KV
Berlin-Lichtenberg)

Programm-LDK am 19./20. März
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